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 Anreise mit der Bahn
Fahren Sie vom Starnberger Bahnhof, einem Flügelbahnhof des 
Münchener Hauptbahnhofs, in Richtung Garmisch bis Tutzing 
und von dort weiter mit der Regionalbahn Richtung Kochel 
bis nach Penzberg. Von dort geht es weiter mit dem Taxi. Wir 
empfehlen, das Taxi vorzubestellen unter den Rufnummern: 
+49-8856-81844 oder +49-8856-2270

 Anreise mit dem Auto
Mit dem Auto fahren Sie auf der Autobahn München–Gar-
misch bis zur Ausfahrt Penzberg, dann rechts in Richtung  
Iffeldorf, nach etwa 120 m direkt nach dem Ortsschild Unter-
eurach (dort steht links ein Wegweiser Richtung ZIST) wieder 
nach rechts und auf dem Nantesbucher Weg durch Wiesen 
und Wälder und an Seen vorbei genau 3,7 km bis ZIST. 

www.zist.de | www.zist-akademie.de | Facebook

  �ZIST ist ein Institut für persönliche und berufliche Fort-
bildung zur Entwicklung menschlicher Kompetenz 
durch Selbsterfahrung in Krisenhilfe, Wegbegleitung 
und Psychotherapie vor dem Hintergrund der Huma-
nistischen Psychologie in herrlicher Alleinlage im bay-
erischen Voralpenland und Heimat der ZIST Akademie 
für Psychotherapie.

Das Programmangebot von ZIST umfasst

  �Workshops zur Selbsterfahrung  
in den Bereichen Persönliches Wachstum,  
Beziehungen, Gesundheit, Kreativität  
und Spiritualität.

  Workshops zur Fortbildung und

  �längere Fort-, Weiter- und Ausbildungen  
in tiefenpsychologisch fundierten,  
potentialorientierten und Spiritualität  
integrierenden Verfahren.

  ��Ausbildung zu Psychologischen Psychothera- 
peuten sowie zu Kinder- und Jugendlichen- 
Psychotherapeuten an der staatlich anerkannten  
ZIST Akademie für Psychotherapie.

ZIST gemeinnützige GmbH
Zist 1 | 82377 Penzberg

E-Mail	 info@zist.de 
Telefon 	 +49-8856-93690
Telefax	 +49-8856-936970
Mo. – Fr.	 9.00 – 13.00 Uhr
	 und 14.00 – 15.30 Uhr
Do.	 bis 18.00 Uhr

Kurssprache Englisch mit Übersetzung

FORTBILDUNG
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Laurence Heller  

DAS NEUROAFFEKTIVE 
BEZIEHUNGSMODELL 
ZUR HEILUNG VON 
ENTWICKLUNGSTRAUMA –
THE NEUROAFFECTIVE 
RELATIONAL MODEL (NARM)*

APRIL 2021 
BIS OKTOBER 2022

 BIOGRAFIE

Laurence Heller, Ph.D., lehrt körperorientierte 
Psychotherapie seit über fünfunddreißig Jahren. 
Er ist Co-Autor von Entwicklungstrauma heilen, 
Alte Überlebensstrategien lösen, Selbstregulie-
rung und Beziehungsfähigkeit stärken. Er ist 
ebenfalls Co-Autor von Trauma-Lösungen,  

einem Buch über Autounfälle und die Grundlagen der 
Schock-Trauma Auflösung. Dr. Heller ist der Urheber von NARM, 
dem Neuroaffektiven Beziehungsmodell (NeuroAffective Rela- 
tional Model) und Seniorlehrer für Somatic Experiencing. Er  
unterrichtet NARM und Somatic Experiencing regelmäßig in Eu-
ropa und den USA.
www.drlaurenceheller.com



Arbeitsweise
NARM arbeitet mit diesen aus dem Verlust der Verbindung entstan-
denen und im weiteren Leben unbewusst wirksamen Überlebens-
mustern auf den Ebenen von Identität, Emotion, Physiologie und 
Verhalten. Die Arbeit ist nicht-regressiv, ressourcenorientiert und 
erfolgt beziehungsbezogen im Hier-und-Jetzt. Sie verbindet Somatic 
Experiencing mit psychodynamischen Modellen wie Bindungs- und 
Objekt-Beziehungs-Theorie und schlägt gleichzeitig einen Bogen 
zu einem umfassenderen Verständnis über die Natur von Identität.
Methodisch arbeitet NARM gleichermaßen und gleichzeitig von 
unten nach oben (bottom-up), vom Stammhirn zum Neokortex, wie 
von oben nach unten (top-down), vom Neokortex zum Stammhirn. 

Das Vorgehen von oben nach unten arbeitet mit Kognitionen und 
mit Emotionen und konzentriert sich auf die Erkundung und Auf-
lösung von behindernden Identifikationen in Bezug zu sich selbst 
und anderen. Das Vorgehen von unten nach oben fokussiert auf 
den Körper, das Spürbewusstsein (somatic mindfulness) und die 
instinktiven Reaktionen, die durch das Stammhirn vermittelt werden 
und dann nach oben wandern, wo sie die limbischen und kortikalen 
Areale des Gehirns beeinflussen. Die Integration beider Herange-
hensweisen erweitert erheblich die therapeutischen Optionen in 
der Arbeit mit Entwicklungstrauma.

Fortbildungsinhalte
Die Fortbildungsinhalte umfassen das konzeptionelle Verständnis 
sowie die grundlegenden Vorgehensweisen und Arbeitsmethoden 
von NARM, im Einzelnen für 
• �die Unterschiede zwischen Entwicklungs-

trauma und Schocktrauma,
• �die Arbeit mit Kontakt und Kontaktverlust in  

Bezug zu sich selbst und zu anderen,
• �die funktionale Einheit zwischen biologi-

scher und psychologischer Entwicklung,
• �die fünf Grundbedürfnisse und deren  

entwicklungspsychologische Bedeutung,
• �die Entstehung und Funktion der fünf grund-

legenden Überlebensstrategien,
• �die wechselseitige Beziehung von Nervensys-

tem-Dysregulation und Identitätsverzerrungen,

DAS NEUROAFFEKTIVE BEZIEHUNGSMODELL NARM

 TERMINE & PREIS

Beginn jeweils 18.30 h, 
Ende 14.00 h   

Sa., 17.4. – Do., 22.4.21
Do., 21.10. – Di., 26.10.21

Di., 12.4. – So., 17.4.22
Fr., 14.10. – Mi., 19.10.22

Kursgebühr 3580 €
zahlbar in Raten 

pro Workshop
zuzüglich Vollpension

Interessenten an der Fort-
bildung erhalten auf Anfra-
ge Anmeldeunterlagen und 

einen Bewerbungsbogen 
für die Teilnahme. 

Ort/Anmeldung: ZIST 
Penzberg Nr. 83.21

*Anerkennung von 
Fortbildungspunkten 

wird beantragt. 

In der Kursgebühr ist 
das Buch von Laurence  

Heller und Aline LaPierre 
(siehe Literatur) als 

Arbeitsgrundlage für das 
Training enthalten. 

Das Buch wird im ersten 
Workshop ausgegeben.

Hinzu kommen Kosten für 
die Einzelsitzungen und 

Supervisionen. Einzelheiten 
zu den Kosten erhalten Sie 
mit unserem Informations-
material zum Training. Die 

Zahlung der Einzelsitzungen 
und Supervisionen erfolgt 

direkt vor Ort. 

 KURSBESCHREIBUNG

Die spontane Bewegung in uns allen zielt auf Verbindung. Ungeach-
tet dessen, wie zurückgezogen und isoliert wir geworden sind, und 
ungeachtet der Schwere des Traumas, das wir erlebt haben, gibt es 
– gerade so, wie die Pflanze sich spontan auf die Sonne zubewegt – 
in jedem von uns einen Impuls in Richtung Verbundenheit mit uns 
selbst und mit anderen. 

Dr. Laurence Heller

Das Neuroaffektive Beziehungsmodell (NARM) ist ein psycho-
dynamischer und körperorientierter Ansatz für die Behandlung 
von Entwicklungstrauma, der gleichzeitig mit der Dysregulation 
des Nervensystems, mit gewachsenen Identitätsverzerrungen und 
mit deren wechselseitiger Verflechtung arbeitet. Das gleichzeitige 
Arbeiten auf der körperlichen und der psychologischen Ebene 
menschlichen Seins ist eine bedeutsame Perspektivenerweiterung 
mit tiefgründigen Implikationen für die Arbeit mit Beziehungs-, 
Entwicklungs- und Bindungstrauma.

Das Anliegen von NARM ist die Verbindung mit sich selbst, den 
Gefühlen, dem Körper und der eigenen Lebendigkeit. Sie ist, ebenso 
wie die Verbindung mit anderen, unser tiefstes Bedürfnis und unsere 
größte Herausforderung im Leben. 

Konzeptionelle Grundannahmen
NARM beruht auf der Grundannahme, dass die unzureichende 
Befriedigung biologischer Grundbedürfnisse die somatische und 
affektive Selbstregulierung, die Identität und die Beziehungsfä-
higkeit deutlich beeinträchtigt. In dem Ausmaß, in dem unsere 
biologischen Grundbedürfnisse nicht befriedigt werden, entwickeln 
wir auf somatischer Dysregulation beruhende Überlebensstrate- 
gien. Wir entfremden uns dabei von unserem Körper, verlieren die 
Verbindung zu unseren Emotionen und entwickeln in der Folge 
Identitätsverzerrungen und Beziehungsstörungen.

• �die Erkundung und die Auflösung von scham-basierten 
Identifizierungen und stolz-basierten Gegenidentifizierungen,

• �die implizite Absicht von Emotionen und die 
psychobiologische Vervollständigung,

• �die Arbeit in der Gegenwart und die Bedeutung so-
matischer Achtsamkeit im therapeutischen Prozess,

• �den NARM Heilungskreislauf und die Ar-
beit top-down und bottom-up.

Zielgruppe
Diese Fortbildung ist offen für Menschen, die psychotherapeutisch 
tätig sind. Interessenten füllen einen Bewerbungsbogen aus, der 
vom leitenden Seniorassistenten Dr. Hellers geprüft wird. Bei Rück-
fragen wird sich der Seniorassistent persönlich an die Interessentin 
beziehungsweise an den Interessenten wenden. Außerdem wird 
die Teilnahme an einem NARM Einführungsseminar empfohlen, 
sie ist jedoch nicht obligatorisch. Der leitende Seniorassistent Dr. 
Hellers entscheidet abschließend über die Teilnahme.

Umfang der Fortbildung
Die Fortbildung dauert, verteilt über einen Zeitraum von zwei 
Jahren, vier mal fünf Tage, insgesamt zwanzig Tage mit 160 Un-
terrichtseinheiten (UE). Zur Sicherung der Qualitätsansprüche 
des Trainings und zur abschließenden Zertifizierung sind neben 
der Teilnahme an den 160 UE zehn Stunden Einzelsitzungen und 
zehn Stunden Supervision obligatorisch. 

Supervisionen können als Einzel- oder als Gruppensupervision 
vereinbart werden. Von den insgesamt zehn Stunden Supervision 
sollen vier Stunden mit Dr. Laurence Heller, von den verbleibenden 
sechs Stunden mindestens zwei Stunden als Einzelsupervision 
genommen werden.

Literatur  
Heller, Laurence und LaPierre, Aline: Entwicklungstrauma heilen, 
Alte Überlebensstrategien lösen, Selbstregulierung und Bezie-
hungsfähigkeit stärken. Kösel Verlag
Einführungsvideo über NARM mit Dr. Laurence Heller im Internet 
unter: https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&q=in-
sightcenter.org/Narm/&ie=UTF-8&oe=UTF-8  


